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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13466

X

Biotopkomplex aus Feuchtgebüschen, feuchten bis nassen Erlen-Birken-Brüchen und aus dem locker baumbestandenen Rest eines Sauer-
Zwischenmoores im Waldgebiet Fahrenhorst. Die ehemals größere ringförmig um einen mineralischen Kern ausgebildete Moorfläche wurde 
beim Bau der Müritz-Elde-Wasserstraße zerteilt und hydrologisch beeinflusst. Infolge der Entwässerung und der damit verbundenen 
Nährstofffreisetzung setzten sich auf den meisten Flächen feuchte Gebüsche und Bruchwälder durch. Nur im Ostteil sind noch Reste der
ursprünglichen Vegetation eines nährstoffarmen Moores zu finden.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Molinia caerulea Salix cinerea Sphagnum palustre
Sphagnum spec.

Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum


